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Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, im II. Quartal 2024 einen ersten Bericht zur 
Nutzung der Freifahrt im Potsdamer ÖPNV für die Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Potsdam vorzustellen. Daneben ist u.a. zu prüfen, ob weitere 
ehrenamtlich tätige Blaulichtorganisationen ebenfalls das Angebot wahrnehmen können 
(bspw. Einsatzkräfte im Wasserrettungsdienst der DLRG). 
 
 
 
Begründung: 
 
Mit Drs. 23/SVV/1077 hat die Verwaltung zur Maßnahme „Nutzung der ÖPNV-Freifahrt durch 
die Freiwillige Feuerwehr“ berichtet. Die Beigeordnete, Frau Meier, hat dazu in der 
Stadtverordnetenversammlung vom 8. November 2023 ausgeführt, dass das Angebot ab 1. 
Januar 2024 angeboten werden soll. Zwischenzeitlich hat es weitere Anfragen 
ehrenamtlicher Blaulichtorganisationen zur Nutzung dieses guten Angebots gegeben. Mit 
dem Beschluss hat Potsdam gezeigt, dass uns die Anerkennung und Entlastung für 
ehrenamtliche Einsatzkräfte ein wichtiges Anliegen ist. 
 
 
Anlagen: 

1 Stellungnahme der Verwaltung öffentlich 
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	frm_Titel: Überprüfung der ÖPNV-Freifahrt durch das Ehrenamt
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	frm_RechtlEinsch: Freiwillige Feuerwehr: rechtlich zulässig (siehe auch 22/SVV/0727)
Hilfsorganisationen: Das Brand- und Katastrophenschutzgesetz des Landes Brandenburg (BbgBKG) stellt die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer der Hilfeorganisationen rechtlich den Helferinnen und Helfer der Freiwilligen Feuerwehren gleich. Es wird in diesem Gesetz jedoch eindeutig auf das Rechte- und Pflichtenverhältnis der Helferinnen und Helfer zu ihrer Hilfsorganisation selbst verwiesen. (Siehe §§ 19 und 27 BbgBKG)
Insofern ist die Zuständigkeit in der Frage der Förderung der ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer bei den Hilfsorganisationen angelegt (siehe auch 22/SVV/0812).
	frm_Berücksichtigung im Haushaltsplan: Die Maßnahme zur Förderung der Freiwilligen Feuerwehren (Freie Nutzung ÖPNV Potsdam AB) ist im Haushalt 2023/2024 finanziell berücksichtigt. Die Förderung der im Katastrophenschutz mitwirkenden Hilfsorganisationen ist finanziell nicht unterlegt.
	frm_Zeitliche Umsetzbarkeit: Der Vertrag mit dem Verkehrsbetrieb in Potsdam (ViP) zur Nutzung des ÖPNV im Tarifbereich Potsdam AB ist unterzeichnet und tritt mit Wirkung zum 1. April 2024 in Kraft (siehe auch 23/SVV/1077).
	frm_Inhaltliche Einordnung: Die Förderung der Freiwilligen Feuerwehren zur Mitgliedergewinnung ist positiv zu bewerten und folgt auch dem Vorschlag des Gutachters zum Gefahrenabwehrbedarfsplan (siehe auch 22/SVV/0703).
Die Förderung des Ehrenamtes in den Hilfsorganisationen ist eine wichtige Aufgabe. Die Zuständigkeiten liegen jedoch originär bei den Hilfsorganisationen (siehe auch 22/SVV/0812).
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